
 
 
Herrn Präsident 
Dr. Christoph LEITL 
Wirtschaftskammer Österreich 
Wiedner Hauptstraße 63 
1045 Wien 

Wien, am 6. Juni 2013 
 

Antrag 
an das Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer Österreich 

am 27. Juni 2013 
 
Beginnend mit dem Jahr 2000 wurden die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter 
und jene der Angestellten zu einem Pensionsversicherungsträger zusammengelegt. In 
dieser Pensionsversicherungsanstalt sind – mit Ausnahmen – alle österreichischen 
Bürger erfasst. Rückblickend kann gesagt werden, dass diese Zusammenlegung bzw. 
Reform ihren Nutzen gehabt hat. Sie ist heute effizienter und effektiver aber vor allem 
auch angesehener und akzeptierter. 
 

Auch im Bereich der heimischen Krankenkassen schlummert ähnliches 
Reformpotenzial. Dieses ist nicht nur mit hohen verwaltungstechnischen Einsparungen 
verbunden, sondern würde auch die Effektivität und Effizienz steigern. Auch die 
Kunden- bzw. Bürgerzufriedenheit würde gefördert werden. Kurz erwähnt sei, dass 
eine Zusammenlegung beispielsweise einen einheitlichen Leistungskatalog, 
Personaleinsparungen im Führungsbereich, bessere bzw. kundenfreundlichere 
Zusammenarbeit im „Front-Office-Bereich“ mit sich bringen würde. 
 

Wichtig ist aber, dass wir uns mit einer Krankenkassenreform eine 
Lohnnebenkostensenkung erarbeiten können! Die Zusammenlegung der 
Krankenkassen ergibt – ohne Leistungseinschränkung – eine Win-Win-Situation für 
alle. Gesundheitsdienstleistungen können für den Bürger effektiver erbracht werden, 
die Republik muss weniger Budgetmittel aufbringen und für unsere Mitarbeiter könnten 
die Lohnnebenkosten reduziert werden. 
 
Die unterfertigten Delegierten des Wirtschaftsparlaments Österreich stellen daher 
folgenden 
 

Antrag: 
 
Das Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer Österreich möge beschließen: 
 
Die Organe der Wirtschaftskammer Österreich werden aufgefordert, sich aktiv für die 
Zusammenlegung der Krankenkassen einzusetzen. 
 

 
 
 
KommR Matthias Krenn       Dr. Erich Schoklitsch   KommR Winfrid Vescoli 
     Fraktionsobmann Del. z. Wirtschaftsparlament      Del. z. Wirtschaftsparlament 
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